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Solothurner Chronik 1938.

Januar.
14. Der Beginn der Arbeiten am neuen Kantonsschul- Gebäude in

Solothurn wird in einer Feier des ersten Spatenstiches dargestellt.

Februar.
20. Eidgenössische Volksabstimmung. Die Revision der Art. 107 und

116 der Bundesverfassung im Sinne der Anerkennung des Rätoromanischen
als Nationalsprache wird mit 16'748 gegen 570 Stimmen angenommen.
Das eidgenössische Gesamtergebnis lautet auf 574*991 annehmende und
52*827 verwerfende Stimmen, sowie auf Annahme durch sämtliche
Standesstimmen. — Das Volksbegehren über die Revision von Art. 89 Abs. 2
der Bundesverfassung betreffend Abänderung des fakultativen Referendums
wird mit 1450 gegen 15'147 Stimmen verworfen. Eidgenössisches
Ergebnis: 87'638 annehmende und 488*195 verwerfende Stimmen;
Verwerfung mit allen Standesstimmen. — Ueber die Revision des Art. 41
der Bundesverfassung betreffend die private Rüstungsindustrie stehen
ein Volksbegehren und ein Gegenentwurf der Bundesversammlung
einander gegenüber. Das erstere wird im Kanton Solothurn mit 1185 gegen
14'152 Stimmen verworfen, der Gegenentwurf mit 13*945 gegen 2224
Stimmen angenommen. Eidgenössisches Ergebnis: Verwerfung des
Volksbegehrens mit 418*021 gegen 65*938 Stimmen und sämtlichen
Standesstimmen; Annahme des Gegenentwurfes mit 394'052 gegen
149025 Stimmen und sämtlichen Standesstimmen.

21. In Selzach gründet sich eine Flurgenossenschaft zwecks
Bodenverbesserung und Güterzusammenlegung in dem rund 300 Hektaren
umfassenden Gebiet zwischen der Bahnlinie und der Aare.

23. Die Genossenschaft für Arbeitsbeschaffung Grenchen beschliesst,
die Erträgnisse der von ihr durchgeführten Lotterien „Gefa" zur
Unterstützung eines Turnhalle-Baues zu verwenden. (Vgl. hienach 31. Mai,
sowie Chronik 1936, 24. Januar.)

März.
3. Die Einwohnergemeindeversammlung Solothurn beschliesst die

Kündigung eines Anleihens von vier Millionen Franken aus dem Jahre
1909 und die Aufnahme eines neuen Anleihens im gleichen Betrage, um
von dem zufolge der grossen Geldflüssigkeit erheblich gefallenen Zins-
fuss zu profitieren.
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7. Auf dem neuen Korpssammelplatz Oensingen findet die erste
Mobilmachung zu einem Wiederholungskurs statt.

8./9. Kantonsrat, ausserordentliche Versammlung. Zur Behandlung
gelangen u. a. : Erstmalige Beratung einer Revision der Verfassungsartikel
betreffend das Steuerwesen (Abänderung von Art. 62 und Aufnahme eines
neuen Art. 63, vgl. 17./18./19. Mai und 3. Juli). — Gesetz betreffend die
Trinkerfürsorge (vgl. 17./18./19. Mai und 3. Juli). — Zweite Berichterstattung

des Regierungsrates über die Durchführung des Arbeitsbeschaffungs-
Programmes 1937/1939 (vgl. Chronik 1937, 14. März). — Kreditbewilligung

für weitere Beitragsleistungen an öffentliche und private Hochbauten,
sowie an Gebäude-Reparaturen. — Errichtung einer Bezirksschule in
Oensingen. — Kenntnisnahme vom ablehnenden Entscheid der Bundesversammlung

zum Antrag des Kantonsrates betreffend Schutzmassnahmen
für Hypothekarschuldner und -Bürgen (vgl. Chronik 1936, 17. Sept.).

April.
2. Anlässlich des 70. Geburtstages von Kunstmaler Cuno Amiet in

Oschwand findet im Museum der Stadt Solothurn ein Festakt statt, bei
dem eine Ausstellung von Werken des Künstlers eröffnet wird.

3. Das Sekretariats-Gebäude des schweizerischen Samariterbundes in
Olten wird eingeweiht (vgl. Chronik 1937, 11. April).

3.—18. Der Kunstverein Olten führt eine Ausstellung mit Werken
von Rolf Roth, Solothurn, durch.

7. Die Einwohnergemeindeversammlung Dornach beschliesst die
Aufhebung der im Jahre 1936 vorgenommenen Herabsetzung der
Grundgehälter der Primarlehrer, sowie eine Erhöhung der Besoldungen

der Bezirkslehrer und der Gemeindefunktionäre.
24. Der kantonale Gewerbeverband veranstaltet in Olten einen

öffentlichen Gewerbetag, an dem Bundesrat Obrecht über die künftige
Wirtschaftsgesetzgebung spricht.

Mai.
1. In Hägendorf wird die neu errichtete christkatholische Kapelle

eingeweiht.
12. Die Einwohnergemeindeversammlung Olten verwirft die

Vereinbarung mit dem Staate über die auf Beginn des Schuljahres 1938/1939
errichtete kantonale Lehranstalt in Olten (vgl. Chronik 1937, 14. März),
da ihr das Mitspracherecht der Stadt Olten nicht genügend gewahrt
erscheint (vgl. hienach 16. November).

15. Die neue Badeanlage in Olten ist vollendet und wird der
Besichtigung durch die Bevölkerung freigegeben (vgl. Chronik 1936, l.Okt.).

17./18./19. Kantonsrat, ordentliche Frühjahrs-Versammlung. Zur
Behandlung gelangen u. a.: Staats-Rechnung pro 1937. Erträge
Fr. 17*998*325.—, Ausgaben Fr. 20'168'05L—, Defizit der
Verwaltungs-Rechnung Fr. 2*169*726.—. In der Vermögens-Rechnung
erhöht sich der Passiv-Ueberschuss von 12,5 auf 14,6 Millionen Franken.














